
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

sich von der Natur beseelen lassen oder eine Liebesbeziehung zur Natur 
entwickeln – zwei Gedanken von Erwachsenen aus diesem Heft zur Begeg-
nung mit Natur und Umwelt im pädagogischen Kontext. Zu romantisch? 
Ganz und gar nicht: Auch die Wissenschaft hat in verschiedenen Unter-
suchungen herausgefunden, dass Natur-Wissen durch intuitives Handeln 
initiiert wird und wie kaum ein anderes Lern-Angebot auf geniale Weise 
kognitives, körperliches und sozial-emotionales Begreifen der Welt mitei-
nander verknüpft. Ohne zusätzlich erworbenes Material und Programm 
finden Kinder darin ihre eigene Beschäftigung, experimentieren, koope-
rieren, kommunizieren, fantasieren und setzen sich mit Unkontrollier-
barem wie Begrenzendem auseinander. Natur in der Kita erleben, meint 
in unserer Ausgabe nicht einzelne Events wie Tages-Waldausflüge oder 
Projekttage, sondern das Angebot Natur als naturgemäßen Bestandteil 
eines pädagogischen Konzepts zu erkennen. Das bezieht Aktivitäten, die 
von Kindern ausgehen, ein, wie beispielsweise das Interesse an Insek-
ten, Würmern oder anderen Lebewesen, die Entdeckung verschiedener 
Gesteinsarten an einem Bachlauf, das Halten von Tieren mit Fell in der 
Einrichtung, das Selbstgestalten eines naturnahen Außengeländes, eines 
angelegten Gartenbeetes in der eigenen Kita usw. Die Weiterentwicklung 
des Themas braucht Interesse – im besten Fall Begeisterung – und Wissen 
seitens der pädagogischen Fachkräfte. Diese Voraussetzung schlägt wie-
derum eine Brücke zum Interesse eines Kindes, um sich dann gemeinsam 
mit dessen Natur-Themen auseinanderzusetzen. Ein Kreislauf, der sich 
gegenseitig bereichern kann.

Viele Erzieherinnen nutzen das inzwischen gesteigerte Weiterbildungs-
angebot in Wildnis- oder Naturpädagogik. Auch hier entwickelt und 
erweitert sich das Fakten-Wissen durch konkretes „Natur-am-eigenen-
Leib-erleben“. Aus der „Arbeit“ mit Tieren, Pflanzen und weiteren Natur-
gegebenheiten entsteht jedoch nicht automatisch nachhaltiges Umwelt-
Lernen – das kennen wir aus der eigenen Erfahrung. Den ursprünglichen 
und intuitiven Zugang zur Natur bei Kindern frühzeitig ernst nehmen 
und begleiten, sind jedoch erste Schritte auf dem Weg dorthin.

Bei der Hefterstellung unterstützten uns auf vielfältige Weise Edeltraud 
Prokop und Herbert Österreicher mit fundiertem Fachwissen und der 
Gelegenheit, in die Praxis einzutauchen.
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12 20Umwelt-Lernen von kindern

Kinder sind in der Regel Naturliebhaber. Sie bewegen 
sich gerne draußen, suchen und finden, experimen-
tieren, kooperieren, entdecken und stellen Fragen. 
Darüberhinaus braucht es interessierte und begeiste-
rungsfähige Erwachsene, die die Entwicklung unter-
stützen aus Natur-Erfahrung Umwelt-Lernen werden 
zu lassen. Herbert Österreicher schreibt mehrper-
spektivisch über Chancen und Grenzen der gegebenen 
Möglichkeiten.

Die psychische Bedeutung von Naturerfahrung 
in der kindheit

Erfahrungen in und mit der Natur stellen stets auch 
eine Auseinandersetzung mit dem eigenen Selbst dar. 
Naturphänomene sind Anlässe, uns auf uns selbst  zu 
beziehen. Ulrich Gebhard schreibt zu Naturerfahrung 
in der Kindheit und deren psychischer Bedeutung für 
die Persönlichkeitsentwicklung eines Kindes. Es erlebt 
dort Freizügigkeit und Unkonrolliertheit als naturge-
gebenes Angebot.
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28 wie Tiere mit Fell in unsere kita kamen

Meerschweinchen, Kaninchen, Rennmäuse sind er-
laubt in der Kita Luna in Rosbach. Die Leiterin der 
Einrichtung Waltraud Schuld schreibt über lang-
jährige Erfahrungen im Umgang mit Felltieren in 
ihrer Einrichtung und gewährt einen Einblick in das 
Machbare innerhalb eines pädagogischen Konzepts. 
Kinder, Eltern und Team sind begeistert.
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